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Alle Daten sind vorläufig. Trotz 
größter wissenschaKlicher Sorgfalt 
und dem Mehr-Augen-Prinzip haKen 
die beteiligten WissenschaKler/innen 
nicht für die Inhalte.
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Alle COSMO Ergebnisse auf 
www.corona-monitor.de

• PDF-Zusammenfassungen zum 
Herunterladen 

• Bericht der Daten vorheriger Wellen 
• Clusterung nach Themen 
• SuchfunkXon für weitere Themen 
• Die Seite wird konXnuierlich opXmiert. 
• interakXver Explorer zur 

Datenvisualisierung

Methodische Besonderheiten dieser Auswertung 
• Längsschni[design (Personen nehmen an zwei 

Befragungen teil, Veränderungen über die Zeit innerhalb 
einer Person können analysiert werden)

• 1. Befragung (11.12.20): n = 1379
• 2. Befragung (19.02.21): n = 819
• N = 819 Personen haben an beiden Befragungen 

teilgenommen. 
• 32 Personen gaben an, schon geimpI worden zu sein und 

wurden aus den Analysen ausgeschlossen. 
• Abweichungen in der Anzahl der Beobachtungen können 

daher unterschiedlich sein
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Daten aus der Messwiederholung

• 1379 Personen haben an der ersten Befragung teilgenommen. 
• 819 Personen haben an beiden Befragungen teilgenommen und können somit für alle Analysen 

berücksichXgt werden. 568 Personen haben nur an der ersten Befragung vollständig teilgenommen und 
müssen daher ausgeschlossen werden (Drop-Outs).

• Betrachtet man die vollständigen Teilnehmenden und vergleicht sie mit den Drop-Outs, kann das 
Aufschluss darüber geben, ob die Ergebnisse Verzerrungen unterliegen.

• Personen, die in der Befragung im Februar nicht mehr teilgenommen haben, ha[en im Dezember bereits
• eine geringere ImpgereitschaI 
• weniger Vertrauen in die Regierung
• nahmen die Pandemie eher als Medien-Hype wahr und fanden die Maßnahmen eher übertrieben
• hielten sich selbst für weniger anfällig und die Krankheit COVID-19 für weniger schwerwiegend

• Dies ist relevant bei der Betrachtung der Veränderung der jeweiligen Aspekte: wir stellen z.B. fest, dass 
Vertrauen in die Regierung und Risikowahrnehmung sinken; die unterschiedliche TeilnahmebereitschaI  
scheint also den wahren Effekt noch zu unterschätzen. Die ImpgereitschaI hingegen steigt; 
möglicherweise hä[e sich ein anderer AnsXeg gezeigt, wenn mehr Personen mit geringer a-priori 
Impfeinstellung in der SXchprobe gewesen wären. 
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Risikowahrnehmung
Die Risikowahrnehmung nimmt ab:

Im Vergleich zum Dezember reduzierten sich im Februar alle 
Aspekte der Risikowahrnehmung (bis auf Angst)
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Ablehnung der Maßnahmen, 
Vertrauensverlust über die Zeit
Das Vertrauen in die Bundesregierung hat sich im Vergleich zum Dezember 
verringert. 36% der Befragten vertrauen der Bundesregierung (im Dezember: 48%) 
- 47% vertrauen (eher) nicht (im Dezember: 34%).

Die Maßnahmen werden im Februar stärker abgelehnt als im Dezember (31% vs
23%).
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Fokusauswertung Impfen 
Impfbereitschaft, Faktoren, die die Impfbereitschaft beeinflussen, 

Informationsbedarf, Vertrauen in einzelne Impfstoffe, Wahlfreiheit bei 
Impfstoffen, Effektivität
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Veränderung der Impfbereitschaft
Im Vergleich zu Mi[e Dezember 
wollen sich Mi[e Februar deutlich 
mehr Befragte (eher) gegen COVID19 
impfen lassen. Etwa die HälIe der 
zuvor unentschlossenen und etwa ein 
Dri[el der Befragten, die eine 
Impfung in der ersten Erhebung 
(eher) abgelehnt ha[en, zeigen jetzt 
eine (eher) hohe ImpfintenXon. 

GleichzeiXg gibt es jedoch auch 
Bewegungen von einer (eher) hohen 
ImpfintenXon oder 
Unentschlossenheit zu einer (eher) 
ablehnenden Haltung in der aktuellen 
Befragung. Diese Entwicklungen sollte 
man weiter im Auge behalten.

(eher) hohe ImpgereitschaI

(eher) hohe ImpgereitschaI

(eher) niedrige Impfbereitschaft

(eher) niedrige Impfbereitschaft

unentschlossen unentschlossen
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ImpgereitschaI gegen COVID-19 

5C: h[ps://journals.plos.org/plosone/arXcle?id=10.1371/journal.pone.0208601
R0: (h[ps://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/NeuarXges_Coronavirus/Steckbrief.html) 

Unter den Befragten führte vor allem ein gestiegenes Vertrauen in 
die Sicherheit der Impfungen zu einer insgesamt höheren 
Impfbereitschaft. Wer Risiken und Nutzen stärker abwägen will, 
zeigt eher eine sinkende Impfbereitschaft.

Die Impfbereitschaft gegen COVID-19 ist höher für Personen, die 
(bei denen): 

• Vertrauen in die Sicherheit der Impfung haben
• sich nicht auf die Impfung anderer verlassen wollen
• Impfen als Bürgerpflicht wahrnehmen
• die Impfung als sehr wichtig empfunden wird

Die Impfbereitschaft gegen COVID-19 ist geringer für Personen, die: 
• Nutzen und Risiken der Impfung abwägen wollen
• glauben, dass Impfnebenwirkungen verheimlicht werden

• Personen, die die COVID-19 Schutzmaßnahmen generell für 
übertrieben halten, haben auch eine geringere Impfbereitschaft

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0208601
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html
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Informationsbedürfnis 

• 71% informieren sich (eher) sehr häufig über Corona. Nur ca. 60% fühlen sich gut oder sehr gut 
über die Impfung gegen das Coronavirus informiert. Der Anteil derer, die sich gut informiert 
fühlen, ist jedoch seit Dezember deutlich gestiegen. 

• Personen, die sich gut informiert fühlen, lassen sich auch eher impfen (r = .24) und finden die 
Maßnahmen eher nicht übertrieben (-.13)
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Welche InformaXonen werden benöXgt? 

InformaXonen über 
Nebenwirkungen werden noch 
immer am häufigsten gewünscht. 

Als zweitwichXgste InformaXon 
wird nun angegeben, wann ein 
ImpIermin vereinbart werden 
kann. 
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Zielgruppenanalyse

• Personen mit erster Impfpriorität haben 
besonderen Bedarf an Informationen 
über potenzielle Nebenwirkungen

• Auch über die verschiedenen Impfstoff-
Typen besteht für alle Zielgruppen 
Informationsbedarf 

• Im Vergleich zum Dezember stieg der 
Informationsbedarf zum Impfzeitpunkt 
und -ort bei Personen mit hoher 
Impfpriorität und Informationsbedarf

• Personen, die die Corona-Impfung (eher) 
nicht haben wollen, benötigen 
Informationen über die Notwendigkeit 
und den Nutzen der Impfung.  
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Bevorzugte 
Informationsquellen 
(Daten vom 8.12.2020)
• Die meisten Befragten wünschen sich, 

über Fernsehen und Radio sowie von 
ihren Ärzt/innen über die Impfung 
gegen das Coronavirus informiert zu 
werden. Offizielle Quellen wie die 
Webseiten der Gesundheitsbehörden 
werde auch von 44% der Befragten 
genannt. 

• Apotheken, Krankenkassen oder das 
Gesundheitsportal des Bundes spielen 
untergeordnete Rollen. 
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Ärzte, med. Personal und Impfempfehlung 
• 10.3% haben sich bereits mit Ihrem Arzt oder Ihrer ÄrzXn zur COVID-19 Impfung beraten; von 

diesen berichten

• 68 %: Ärzt/in empfiehlt die Impfung gegen COVID-19 (Dezember: 56%)

• 6%: Ärzt/in rät von der COVID-19 Impfung ab (Dezember: 12%)

• 22% Ärzt/in kann noch nicht sagen, ob er/sie die Impfung empfehlen will (Dezember: 30%)



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW07

Entscheidungshilfe 

Aktuell wird bei der BZgA über ein digitales Angebot 
nachgedacht, das Bürgern dabei helfen soll, sich hinsichtlich 
einer Corona-Schutzimpfung zu entscheiden. Das Angebot soll 
ausführliche und leicht verständliche Informationen zur 
Schutzimpfung (z.B. zu den Risiken der Erkrankung an COVID-
19, Impfempfehlungen, der Wirksamkeit, Sicherheit oder 
Nebenwirkungen einer Impfung) umfassen. Es soll als 
persönliche Entscheidungshilfe dienen und ist daher interaktiv 
gestaltet. Je nachdem, welche Inhalte für den Nutzer wichtig 
sind, soll aus den verfügbaren Informationen frei gewählt 
werden können.

Jeweils knapp 60% der Befragten würden eine solche 
Entscheidungshilfe (eher) nutzen und Freund/innen und 
Bekannten (eher) weiterempfehlen.

Mit der Impfbereitschaft steigt auch die Bereitschaft zur 
Nutzung (r = .48) und Weiterempfehlung (r = .50) der 
Entscheidungshilfe. Für Unentschlossene scheint das Format 
nicht optimal. 
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Wichtigkeit von Impfstoffeigenschaften

• In einem Discrete Choice Experiment wurden Kombinationen von verschiedenen 
Impfstoffeigenschaften  vorgelegt (siehe Spalten in der Abb.). Die Befragten haben sich jeweils 
mehrfach zwischen zwei Kombinationen entschieden. Über alle Entscheidungen hinweg wurde 
die relative Wichtigkeit der einzelnen Kriterien berechnet. 

• Abgebildet sind die extremen Kombinationen, die sich aus den relativen Wichtigkeiten ergeben 
(beste Situation, schlechteste Situation).

• Als wichtigste Merkmale präferierten die Befragten insgesamt eine hohe Effektivität des 
Impfstoffs gefolgt von einem Schutz auch für andere.

• Älteren ab 65 Jahren waren eine hohe Effektivität der Impfstoffe, der Schutz anderer und die
Freiheiten für Geimpfte besonders wichtig.

• Männern war die Effektivität des Impfstoffs am wichtigsten, Frauen ein durch die Impfung
erzielter Schutz auch für andere. Außerdem waren Frauen ein höherer Anteil Geimpfter sowie
die Vermeidung schwerer Nebenwirkungen wichtiger als Männern.

Vor allem die Effektivität der Impfstoffe und der Schutz anderer sind relevante Aspekte für die Befragten. 

Methodische Details siehe corona-monitor.de
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Verschiedene Impfstoffe

- Die Befragten sind eher bereit, sich mit 
dem Impfstoff von BioNTech impfen zu 
lassen

- Der Impfstoff von BioNTech wird 
insgesamt als effektiver und sicherer 
eingeschätzt

- die Impfbereitschaft fällt für beide 
Impfstoffe dann höher aus, wenn der 
Impfstoff als sicher wahrgenommen 
wird und die Befragten denken, dass 
der Impfstoff effektiv vor Erkrankung 
schützt
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Wissen über verschiedene Impfstoffe

- das Wissen über den Impfstofftyp hat zwar 
zugenommen (BioNTech: +17pp; Moderna: +18.2pp), 
ist aber insgesamt niedrig, vor allem beim Impfstoff 
von AstraZeneca

- Personen, die wissen, dass es sich beim Impfstoff von 
BioNTech um einen genbasierten handelt,
- haben eher Abitur
- denken eher, dass die Impfung vor 

schwerwiegenden Symptomen schützt
- denken weniger, dass Impfung die Ansteckung 

anderer verhindert
- denken weniger, dass der Impfstoff ausreichend 

vorhanden ist
- vertrauen BioNTech mehr

- Personen, die wissen, dass es sich beim Impfstoff von 
AstraZeneca um einen vektorbasierten handelt, sind 
eher jünger.
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Impfstoffpräferenz und Wahlfreiheit

• 66% derjenigen, die sich 
prinzipiell impfen lassen 
würden, ist es (eher) wichXg, 
den Impfstoff auswählen zu 
können

• Wahlfreiheit ist vor allem 
älteren Menschen wichXg



Quelle: COSMO corona-monitor.deKW07

Frühere Erfahrungen mit Impfungen 

• Bisherige Erfahrungen mit 
Impfungen haben großen Einfluss 
auf zukünftiges Impfverhalten.

• Wenn die Befragten auch nur 
geringfügig negative Erfahrungen 
mit Impfen gemacht haben, haben 
sie eine geringere Impfintention.

• Wie stark diese schlechten 
Erfahrungen sind, spielen dabei 
keine Rolle.
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Gefühlsmäßige Bewertung von Impfungen 
• Personen unterscheiden sich im Bezug 

auf die gefühlsmäßige Bewertung von 
Impfungen in Abhängigkeit ihrer 
ImpfintenXon 

• Personen, die unentschieden oder 
gegen eine Impfung sind, zeigen 
höhere negaXve Affekte (wie Ärger). 
Auch zeigen sie stärker die EmoXon 
Ekel im Kontext von Impfungen

• Unentschiedene Personen zeigen 
höhere psychologische Erregung 
(arousal) beim Thema Impfen. 

• Die Ablehnung der COVID-19 Impfung 
geht also mit teilweise intensiven 
negaXven Gefühlen einher. 
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Wirksamkeit
• Die wahrgenommene Wirksamkeit spielt eine 

Rolle in der Impfentscheidung. Personen, die sich 
nicht impfen lassen würden, nehmen Impfungen 
gegen COVID-19 auch als weniger wirksam wahr 
(und andersrum)

• Der BioNTech-Impfstoff wird insgesamt als 
wirksamer eingestuft als der AstraZeneca-
Impfstoff. Die Teilnehmer unterscheiden beim 
AstraZeneca-Impfstoff nicht, ob die Krankheit 
oder schwere Verläufe verhindert werden. Dem 
BioNTech-Impfstoff wird höhere Wirksamkeit bei 
der Verhinderung schwerer Verläufe 
zugeschrieben als bei der Krankheit an sich.

• Da aktuelle Daten* zeigen, dass auch der 
AstraZeneca Impfstoff vor schweren Verläufen 
schützt, könnte dieser Aspekt in der Aufklärung 
stärker betont werden. 

*https://doi.org/10.1016/ S0140-6736(20)32661-1 
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Erwartung: Anzahl GeimpIer bevor Personen unter 60 Jahren 
geimpI werden, die nicht zu einer Risikogruppe gehören

• Drei Viertel gehen von unter 35 
Millionen Personen aus, die geimpI 
werden müssen, bevor unter 60-
jährige an der Reihe sind, die nicht zu 
einer Risikogruppe gehören

• Ein Dri[el geht von unter 20 Millionen 
aus. 

• Damit wird die tatsächliche Anzahl 
deutlich unterschätzt (ca. 37 
Millionen)
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Medienthemen
• Nicht alle Themen wurden gleichermaßen 

verfolgt, unter den am häufigsten verfolgten 
Themen sind Medienberichte zu den 
Lieferengpässen, Sicherheit der Impfung, 
Organisatorische Hürden und Policy-
Entscheidungen (Sonderrechte für 
GeimpIe, Impfpflicht). 

• Spezifische Sicherheitsthemen (z.B. Mythen 
zu Unfruchtbarkeit oder 
Erbgutveränderung) wurden seltener 
verfolgt. 
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Fake News und Gerüchte 

• Jede Woche werden die Befragten nach Informationen gefragt, 
bei denen Sie nicht sicher sind, ob sie richtig oder falsch sind

• 174 Personen haben Angaben gemacht, davon bezogen sich 
74% auf das Thema Impfen

• Von allen Fragen zum Thema Impfen bezogen sich 40% auf 
Nebenwirkungen und nochmal 14% auf Todesfälle nach 
Impfungen, 18% auf die Effektivität. 
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COSMO

• Ein GemeinschaIsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-InsXtut (RKI), 
Bundeszentrale für gesundheitliche Auzlärung (BZgA), Leibniz-InsXtut für Psychologie
(ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht InsXtute for Tropical Medicine 
(BNITM), Yale InsXtute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 

• Klaus Tschira SXIung, 
Thüringer Ministerium für WirtschaI, WissenschaI und digitale GesellschaI, 
Thüringer Staatskanzlei
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“Science knows no country, because 
knowledge belongs to humanity and is the torch 

that illuminates the world.” Pasteur 

Viel Erfolg! 
Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit

Rückfragen: 
cornelia.betsch@uni-erfurt.de

Symbolbild. 


